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40 Abschnitt II .

Wichtiger ist das allgemeine Resultat , dafs für halbe Rotations -.
körper von beliebigem Hauptschnitt -

MS = 1JL
7t M

die Entfernung des Schwerpunktes vom Centrum ist .
In diesem Punkte ist die Masse des halben Rotationskörpers ver¬

einigt zu denken, wenn man berechnen will, durch welche Centrifugal -
kraft die eine Hälfte des ganzen Körpers von der andern abgerissen
werden soll , sobald er schnell um seine Hauptachse dreht .

Ist & die am Einheitskreise gemessene Winkelgeschwindigkeit , so
ist diese Centrifugalkraft

K = m - =
7t M

Hier ist = wenn J der Inhalt , p das specifische Ge¬
wicht des halben Körpers ist . Nun ist aber nach Guldin J = ~

r
%~

und das Moment M = F • r , also ist

K - TTtFp 2 T
g 7t Fr &2 2

9
Zur Kenntnis der Beanspruchung eines beliebig gestalteten Schwung¬
ringes durch die Centrifugalkraft reicht also die Kenntnis des Träg¬heitsmomentes der erzeugenden Fläche , der Winkelgeschwindigkeitund des spezifischen Gewichtes p aus.

Der vorher behandelte Körper mit kreisförmigem Querschnitt wird
also beansprucht durch

K - vP ? + ? W ] # 2 = +
’

4r 2)

Für die Kugel bestätigt sich das bekannte Resultat ~ — • Auf¬
gaben solcher Art sind von Wichtigkeit nicht nur für die Theorie
der Schwungräder , sondern auch für die der sogenannten Centri -
fugen , bei denen nicht nur die Centrifugalkraft des halben Gefäfses ,sondern auch der gegen die Wände geprefsten Flüssigkeit zu berechnen
ist . Die Gestalt der letzteren kann bei grofsen Geschwindigkeiten als
Rotationskörper eines Kreissegmentes betrachtet werden , wenn das
Gefäfs kugelförmig begrenzt ist .

50 ) Aufgabe . Den Schwerpunkt eines Meridiankeils der
Kugel zu bestimmen .

Auflösung . In Bezug auf BE ist das statische Moment der
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Halbkreisfläche M =

folglich

r 2jt 4 rnr '
3 ®

: Yr s
, das Trägheitsmoment ist T = ‘

e M

r *7t

16 3

Fig . 54 .

Mit diesem Radius e ist ein Kreis¬
bogen KL zu schlagen, dessen Schwer¬
punkt mit dem des Körpers übereinstimmt .
Die Schwerpunktsentfernung AS wird
— , wo s die Sehne KL , b den Bogen

KL bedeutet . Ist nun der Keilwinkel gleich a°
, so ist & = ent¬

gegen die Sehne s = 2 e sin

da-

2 7 also

AS --

oder

e ■ 2 e sin -

180 °

360 e sin — 360 • 3 7tr sin -

16 na

AS = ~
r sin —

136 2

135 = ~ r , was mit derIst z . B .
' k = 180°

, so wird AS = —
180 <, ■

bekannten Entfernung des Halhkugelschwerpunktes übereinstimmt .

An diesen Beispielen wird man erkennen , von welcher Wichtig¬
keit es ist , von beliebig gestalteten ebenen Flächen die statischen
Momente, die axialen und polaren Trägheitsmomente , die Widerstands¬
momente und die Schwerpunktslagen zu bestimmen . In Nachstehen¬
dem sind zunächst einige der wichtigeren Querschnittsformen der
Technik in diesem Sinne behandelt .

Auf jeden dieser Querschnitte läfst sich ein parabolisch begrenzter
Diagrammkörper nach Art der Figuren 32 , 33 , 47 und 48 aufsetzen,
dessen Inhalt gleich dem axialen oder polaren Trägheitsmomente ist .
Seine korrekte Konstruktion bietet eine vortreffliche Übung des räum¬
lichen Vorstellungsvermögens . In der Abhandlung des Herrn Bantlin ,
die in den Vorbemerkungen genannt ist , findet man eine lehrreiche
Sammlung solcher Zeichnungen.
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